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Buch


Mit gekonnt leichter Hand, heiter, besinnlich und bissig hält uns der Autor den Spiegel des Lebens vor: den Wahnsinn des Alltags, der uns täglich umgibt, wie auch den Irrsinn des Lebens allgemein, dem jeder ausgesetzt ist, und mit dem wir versuchen, so gut klar zu kommen, wie es uns möglich ist. Er lässt uns schmunzeln, wenn wir unser eigenes Verhalten reflektieren, aber auch nachdenklich und besinnlich werden, wenn er tiefe Gefühle wie aktuelle Probleme, Tod und Trauer anspricht. Er beschönigt nichts, trifft den Kern und bringt es auf den Punkt, was allerdings auch mal wehtut.




Autor


Dr. Siegfried Gramatzki, geb. 2.4.1953, studierte Zahnmedizin und Geschichte, ist Master NLP&Hypnose mit Zulassung zur Psychotherapie. Er schreibt über des Zeit-geschehen, Psychotherapie und den Wahn und Irrsinn täglichen Lebens - und über das Leben selbst in seinen vielfältigen Formen.


Er praktizierte und lebte 43 Jahre in Berlin und hat jetzt seinen Lebensmittelpunkt in Niedersachsen gefunden.
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Für Andrea,


die mein Leben so sehr bereichert


und der ich dafür unendlich dankbar bin.




Einleitung


Nichts ist spannender und interessanter als das Leben selbst, in das uns die Natur geworfen hat.


Der Mensch ist ein soziales Wesen und nicht geschaffen, allein zu sein. Uns allen ist das Bedürfnis gemeinsam, zugehörig zu sein, Anerkennung, Sicherheit, Geborgenheit, Beachtung, Zärtlichkeit und Liebe zu geben und zu empfangen. Darüber hinaus seinen Platz im Leben und in der Welt zu finden. Dazu muss er aber mit vielen anderen Individuen in Interaktion treten, und die sich daraus ergebende Spannung und Herausforderung währt das ganze Leben. Dabei hilft der Intelligenzquotient IQ und die emotionale Intelligenz (EQ). Letztere halte ich im Hinblick auf einen erfolgreichen Umgang mit anderen Menschen für wichtiger und hilfreicher.


Über Erfolg und Misserfolg, Versuch und Irrtum, Liebe, Tod und Teufel, Religion und Partnerschaft, Erziehung, Drogen und Politik, fehlenden Schrecken über das eigene Verhalten, Angst, Humor und dessen Gegenteil habe ich mir erlaubt, einige Einsichten und Aussichten vorzustellen.


Möge dem geneigten Leser der eine oder andere Gedanke als Denkanstoß, Anregung oder Inspiration hilfreich sein oder Anlass für eigene Reflexion geben.


Unser Leben ist und bleibt das schönste Geschenk, das wir haben, und Freund Hein, der Sensenmann, Schnitter und Geschenkeklau, schleicht ständig um uns herum.


Genießen wir unsere Zeit, denn wir leben nur jetzt und heute. Gestern ist Vergangenheit, die Zukunft ungewiss. Uns bleibt doch nur die Gegenwart!




Allgemeines und Gemeines


Obwohl diese beiden Worte sich sehr ähneln, haben sie sich im Laufe der Jahrzehnte weit von einander entfernt und sind mittlerweile in ihrem Sinn völlig verschieden.


Unsere Altvorderen benützen das Wort „gemein" noch im Sinne von „sich gemein machen mit etwas oder jemandem". Also verbindend und verbindlich und absolut nicht in dem Sinn, wie das Wort heute benützt wird.


Gemein, das bedeutet im heutigen Sprachgebrauch, fies, verachtend, hinterhältig.


Aber wie erhebend ist es manchmal, kleine Gemeinheiten auszusprechen, ohne dafür Verantwortung übernehmen zu müssen. Anders sieht es aus, wenn es um „große" Gemeinheiten geht. Da kann schon mal der Kadi angerufen werden. Und das kann richtig teuer werden.


In dieser Schrift jedoch handelt es sich um Gemeinheiten, die zum Schmunzeln gedacht und in keiner Weise herabsetzend oder beleidigend gemeint sind.


Feststellung, die


Die Reichen wissen es längst:




	Bekämpfe das Problem mit Geld, und es ist weg.


	Wo Geld ist, kann auch Liebe sein





Besserwisser, der


Schluss jetzt, Schweinchen schlau. Besserwisser kann keiner leiden, auch wenn Deine Argumentationskette Hand und Fuß hat.


Verkaufsveranstaltung, die


Sie dient nur dazu, schwache, rückgratlose Tölpel zu veranlassen, das Einstiegsset mit dem attraktiven Rabattvorteil und dem Tagesbonus zu kaufen. Wenn es dazu noch ein kostenloses Sandwich gibt, belegt nach den Wünschen des Kunden, gibt es kein Halten mehr


Political correctness


„Zehn kleine Negerlein" sollen im Kinderlied nicht mehr sukzessive verschwinden, sondern werden durch „Kinderlein" ersetzt. Wie auch der „Negerkuss" durch den „Schaumkuss".


Auch die zweite Strophe von "La Paloma" soll nicht mehr gesungen werden, da er zurück kam „braungebrannt wie ein Hottentott".


Smal talk, der


Für einen erfolgreichen Aufenthalt auf Fest- und Feierlichkeiten reicht Party-Wissen: von allem ein bisschen, oberflächlich angekratzt und persönliche Befindlichkeiten und Erlebnisse, besser nichts nachfragen, um den Gesprächspartner nicht unnötig bloßzustellen.


Tabuthemen: Krankheiten, Religion und Politik.


Ratgeber, die


Es ist kein Mangel an Ratgebern, z. B. Weihnachtsfibel. Einmal essen, dreimal gehen? So modulieren sie ihre Verdauung an den Feiertagen.


Weltwunsch, der


Wohlfahrtslebe, an der der Rest der Welt, so er es vermag, teilhaben möchte.


Jeder wünscht sich eine Kindheit mit „dem Arsch in Butter"


Katzenname, der


Man sagt, Katzen hören gerne ein „i" in ihrem Namen.


Nach sorgfältiger Recherche gibt es nur zwei Traumnamen für eine Katze: Sensibilisierung und Mississippi mit jeweils viermal „i".


App's, die


Pistenführer Basel 2014, Freibadführer Nordhessen 2011 sind heute Raritäten. Man sollte sie nicht löschen.


Scharfstellung, die


Bei diesem Soft-Cocktail kannst Du Deine Gesichtszüge noch einigermaßen scharf stellen.


Eislauf, der


Eine schöne Schlittschuh-Show: nackte Legenden auf Eis. Gibt's aber nur in Las Vegas.


Wortschöpfung, neue


Die HSV-Fans sagen: „der HSV ist unabsteigbar". Ein genau so schönes Wort wie „unkaputtbar".


Sprache ist halt kreativ.


Der Genitiv ist weitgehend verschwunden: wegen dem Mann, dem Bier, dem Spiel und...


Wir werden uns daran gewöhnen müssen.


Der Konjunktiv ist sowieso schon lange nicht mehr präsent. Weil kaum jemand noch die Konjunktivformen der deutschen Verben kennt, werden alle Möglichkeitsformen mit „würde" umschrieben. Das Verständnis fehlt bei der Aussage: ich löge, wenn ich sagte, es gölte mir gleichviel, ob ich gewönne oder verlöre.


Es klingt für die Jugend gestelzt und obsolet.


Die deutsche Sprache hat ihren Konjunktiv, aber er liegt brach und wird in Zukunft gänzlich verschwinden, auch in der indirekten Rede. Aber Sprache lebt und verändert sich wie alles im Leben. Nichts bleibt, wie es ist, und Leben ist Veränderung.


Fragen, die




	Ist ein Computervirus auf den Menschen übertragbar? Antwort: körperlich nein, psychisch schon.


	Laut Auskunft der Bundesbahn sind 2017 140tausend Züge nicht am Ziel angekommen. Wo sind sie geblieben? Die Suche läuft.





Richtigstellung, die


Die Nachricht kam nicht vom Buddhistischen Standesamt, sondern vom Statistischen Bundesamt: Dreiviertel aller Therapiesitzungen werden von Frauen besucht. Aber Dreiviertel aller geglückten Suizidversuche werden von Männern verübt. Wollen sie etwa den Therapiesitzungen ausweichen? Wer weiß das schon!


Präferenz, die


Der Mensch weiß einfach, was wichtig ist: nur 12% der Menschen tragen beim Fahrradfahren einen Helm, aber 90% der Menschen haben eine Schutzhülle für ihr Handy.


Liegt es daran, dass die Schutzhülle hübscher ist als der Helm? Oder das Handy schützenswerter als der Kopf?


Austeiler, der


Er gab den Leuten gerne, was ihnen seiner Meinung nach zusteht, und konnte deutlich besser austeilen als einstecken. Denn Angriff ist oft die beste Vereidigung, wenn man selbst nicht gut aufgestellt ist.


Mischlinge, die


Schwarze und Weiße = Mulatten


Weiße und Indianer = Mestizen


Schwarze und Indianer = Kreolen, erkennbar an den großen Ohrringen, die sie auf Jamaika heute noch tragen.


Namensgebung, die


Herrchen dachte darüber nach, welchen Namen sein


Hund ihm wohl gegen hätte. Der Hund überlegte zur gleichen Zeit, worüber Bertie Bumsbirne wohl gerade nachdenkt.


Geschichtsstudium, das


Man braucht dazu keinerlei Kreativität, erinnert sich an Vergangenes, fasst es zusammen und plappert er nach. Promotion und Habilitation sind durchaus möglich.


Eigenwilligkeit, die


In Brandenburg, bauen die Biber die ganze Landschaft um und kümmern sich nicht um die Bebauungspläne. Deshalb sind sie jetzt zum Abschuss freigegeben.


Erinnerung, ungenaue


John Lennon? War das nicht der, der Adenauer erschossen hat? Hat nicht Dr. Best die Zahnbürste für Tomaten entwickelt? War Hitler nicht ein großer deutscher Bauernführer im Mittelalter?


Raketenbau, ballistischer


Sogar die Nazis haben das vor 70 Jahren geschafft. So schwer kann das also nicht sein! Nord-Korea sieht das auch so.


Alltag, der


Wann wird er je zu meinem Lieblingstag?


Sehr, sehr selten.


Western-Nostalgie


Was waren das für schöne Westernfilme! Ich erinnere an „Tod im Sattel" und „Hügel der blutigen Stiefel" Damals konnten die Cowboys noch 30-40 Mal mit ihren tollen Revolvern schießen, ohne nachzuladen! Es gab wenig handlungsersetzende Dialoge; es wurde einfach gern und viel geschossen. Wenn etwas gesagt wurde, war es gehaltvoll und hatte Bedeutung:
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„Ein Mann muss tun, was ein Mann tun muss" und „Jetzt hat er bekommen, was er verdient". In einer zeitgemäßen Fassung würde es heißen: „Ein Mann muss tun, was ein Mann tun muss, und eine Frau wird mir sagen, was das ist" und „Was soll er bekommen und was hat er verdient. Lasst uns alle abstimmen".


Der Akteur war schemenhaft und erst nach Abzug des Pulverdampfes vollständig zu erkennen. „Am Fuß der blauen Berge", „Bonanza und High Chaparal mit Festus und Barschlampe Kitty" und der Musik der Rolling Stones und der Beatles haben damals die Jugend geprägt.


Heute müssen die Revolver nach sechs abgefeuerten Schüssen neu geladen werden.


Wettkampfregel, modifizierte


Trifft beim leichtathletischen Wettkampf der Speer eines Speerwerfers einen offiziellen Bewertungsrichter, kann der Wurf nur dann gewertet werden, wenn der Auftreffpunkt gut sichtbar ist und der Bewertungsrichter bewegungslos liegen bleibt, aber keinesfalls, wenn der Getroffene Richtung Sanitätszelt kriecht!


Flughafen, der


Der BER wurde zum 8. Mal in Folge zum saubersten Flughafen der Welt gewählt. Das sollen die anderen uns erstmal nachmachen.


Hausierer, der


„Ich weiß, Sie meinen es gut, aber Sie bringen ein schlechtes Karma. Gehen Sie wieder in Ihre Firma. Und mögen Ihre Füße nicht auf dem Pfad der Tugend straucheln".


Todesanzeige, die


Wenn Du in den Nachthimmel schaust, siehst Du die Sterne freudig lachen und tanzen.


Nach einem überaus harten und qualvollen Leben voller Mühsal und Pein hat


Herr Friedbert Bischoff


*14.6.1949


am 26. September 2018 endlich seine Ruhe gefunden.


Die Beerdigung seiner Frau Gerda findet am 2. Oktober 2018, um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof statt.


Beste Zahl im Zahlenuniversum?


Bedenkt, es gibt nur eine korrekte Antwort: es ist die 73. Sie ist die 21. Primzahl, ihre Spiegelzahl, die 37 ist die 12., deren Spiegelzahl, die 21, ist das Produkt der Multiplikation von „haltet euch fest" von 3 und 7. Binär ausgedrückt ist die 73 ein Palindrom: 1001001. Rückwärts gelesen ist es: 1001001, also exakt dasselbe (Sheldon Cooper).


Übung, die


Der Schlüssel im Erwerb von Fertigkeiten liegt in der Wiederholung, bis auf einige Ausnahmen, Selbstmord z.B. ((Sheldon Cooper).


Gruselfilm, der


In den 60ern wurden auch Horror-Grusel-Filme neu geschaffen. Wer erinnert sich nicht an „Ein Zombie hängt nackt am Glockenseil"? Dieser Klassiker war der Grundbereiter und wegweisend für die Entwicklung des Horror-Grusel-Genres.


Die Entwicklung geht weiter. Heute ist der moderne Zombie angezogen und hängt woanders rum.
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Übrigens: Kreuzung von Zombie und Vampir ergibt ein neues Mischwesen: den Zompir mit ganz neuen Möglichkeiten, wenn das Ganze mehr als die Summe seiner Teile ist.




Ausreden der Welt


Ein Schelm, der eine Ausrede eine Lüge nennt. Eine schöne Ausrede kann durchaus etwas Lyrisches sein, findet der, der sie benützt, nicht nur einen guten Grund dafür, sondern bringt er diesen Grund auch in Form und Sprache außergewöhnlich dar. Schließlich ist so eine Ausrede ja doch nur das Vorbringen eines „etwas geändert ausgedrückten" Grundes, warum er oder warum er nicht.... Ist doch nur eine Entschuldigung, bitte sehr. Na ja, der wirkliche Grund für eine Ausrede soll natürlich verschwiegen werden, von wegen der eventuell zu erwartenden Konsequenz. Manchmal aber wird eine Ausrede aber auch nur gebraucht, um einen Mitmenschen (oder hin und wieder sich selbst) vor Schaden zu bewahren, ihn das Gesicht nicht verlieren zu lassen. Man nennt das dann Schutzbehauptung. Seltsamerweise haben fähige Mitarbeiter wenig Ausreden, unfähigere aber hundert aus dem Stand. Tadeln wir doch nicht zu streng!




	Ich bin gerade wach geworden.


	Ja, bei der Bausubstanz...


	Ich habe ihnen ja gleich gesagt...


	Den Termin hätten Sie noch mal bestätigen müssen.


	Ist ja Urlaubszeit!


	Hat die vorherige Firma verursacht oder verhackt.


	Der Hersteller hat nicht zeitgerecht geliefert.


	Der Fahrer war krank oder im Urlaub.


	Hat die Firma, mit der wir zusammen arbeiten, falsch gemacht.


	Wir haben die Firmen-EDV umgestellt, Da sind viele Daten verloren gegangen.


	
Da muss sich ein Informationsfehler eingeschlichen


	Wir hatten einen Personalwechsel.


	Mit wem haben Sie denn telefoniert?


	Das kann gar nicht sein, nicht in unserer Firma.


	Das Auslieferungsfahrzeug war defekt, in der Reparatur oder hatte einen Tüv-Termin.


	Da muss mit dem Termin was schief gelaufen sein. Wie ist überhaupt ihr Name?


	Dann wurde wohl der Tag verwechselt.


	Da wäre für Sie überhaupt ein anderer Mitarbeiter zuständig gewesen.


	Wir haben ja auch mal Feierabend!


	Wir haben Sie gar nicht im System


	*Wie heißen Sie?





Schyschnick.


Nicht Schaschlik?


Nein.


Ach so, mit zweimal sch?


Ja:


Dann gebe ich Sie gleich noch mal neu ein.


Danke




	Wie war noch mal genau Ihr Auftrag?


	Haben Sie die Auftragsnummer?


	Das hat der Kollege gemacht. Ich weiß da jetzt gar nicht...


	Zaubern können wir auch nicht...


	Ja, wenn Sie nur die preiswerteste Ausführung wollten...


	Da haben Sie die Garantiezeit aber gut ausgereizt...


	Wir tun doch schon, was wir können.


	Das hätten Sie sich vorher überlegen müssen.


	So konnte das ja auch nicht klappen bei Ihren Vorstellungen.


	Meine Uhr ist stehen geblieben.


	
Ihre Vorstellungen waren ja völlig überzogen.


	Wer wollte denn alles fast umsonst haben....


	Das sieht man doch fast gar nicht...


	Das hatte ich gerade nicht auf dem Schirm.


	Wenn man nicht zu sehr daran zieht und drückt, funktioniert es auch.





Wir setzen doch auf Qualität.




	Man kann ja auch an allem kritteln, wenn es einem Spaß macht.


	Das machen wir schon lange so, und nie hat sich einer beschwert.


	Welcher Gott hat Sie denn hier zum Gutachter bestellt?


	Das muss sich ja auch erstmal einspielen.


	Das liegt an der Hitze


	Früher hatten wir auch bessere Zulieferer.


	Natürlich hätte man das auch anders machen können, aber es war doch Ihre Vorstellung.





Wir führen ja nur aus




	Wer Polyester will, kann nicht Schurwolle erwarten.


	Ja, da hätten Sie sich früher klarer ausdrücken sollen


	Das liegt am Monsun, der langen Dürre, am Klimawandel, und überhaupt an allem.


	Die Batterie an meinem Wecker hat heute Nacht ihren Geist aufgegeben.


	Der Bus kam nicht.


	Ich musste noch kurz dem Nachbarn helfen.


	Der Stau war schuld.


	Hatten wir eigentlich einen genauen Termin gemacht?


	Ich hatte mich ausgeschlossen, und bis der Schlüsseldienst kam...


	Das Auto startete nicht, und ich musste auf Starthilfe des ADAC warten.


	Der Tank war leer, und ich musste noch mit dem Kanister zur Tankstelle laufen...


	Meine Mutter rief an...


	Ich hatte den Autoschlüssel verlegt.


	Der Kamel- oder Elefantentreiber hat verschlafen.


	Das Morgengebet kam dazwischen.


	Ich habe das Klingeln nicht gehört.


	Das ist mir ja noch nie passiert.


	Ich hab zurzeit ne schlechte Phase


	Das war ja so nicht zu erwarten, das konnte ja keiner ahnen.


	Der Buschpilot für Ihren Inselrundflug ist noch nicht nüchtern.


	Ja, wenn dass Wetter besser wäre...


	Zahlendreher kommen immer wieder vor.


	Dann ging das wohl noch an Ihre alte Adresse.


	Der Dampfer, Bus, Zug war schon abgefahren, ich musste den nächsten nehmen.


	Die Schlange war sooo lang.


	Ich wurde zugeparkt.


	Ich musste noch auf den Handwerker, Stromableser, Hausmeister warten.


	Ich habe ja auch nur zwei Hände.


	Wird ja jetzt auch schon früh dunkel.







Besondere Tage im August


Hier soll anhand von willkürlich ausgewählten „Tagen im August" aufgezeigt werden, dass es keinen einzigen unnützen Tag in unserem Dasein gibt. Weder individuell noch allgemein. Wie absurd manche Bezeichnungen für diese Tage sind, und wer auch immer sie sich ausgedacht hat – sie kehren jedes Jahr wieder, und es soll tatsächlich Menschen geben, die ihr Leben danach ausrichten. Manch einem dieser Tage ist es sogar gelungen, bis in die Tagesschau vorzudringen, wie z.B. Der Bevölkerungstag Manche sind ganz wichtig, manche witzig – und manche braucht man nicht, aber sie sind nun einmal da – geben wir ihnen also eine Existenzberechtigung.


.............


.............





	5. August

	Nationaler Senftag


Senf ist ein scharfes Gewürz, das aus den Samen - körnern des Weißen, Braunen und des Schwarzen Senfs hergestellt wird. Gebräuchlich ist es als Senfkörner, Senfpulver, und vor allem als Würzpaste (Tafelsenf oder Mostrich)






	6. August

	Hiroshima-Gedenktag


Seit dem 6. August 1947 gedenkt Hiroshima alljährlich der Opfer des Atombombenabwurfs mit einer


großen Gedenkfeier.


Die Bombe tötete 90 Prozent der Menschen in einem Radius von 0,5 Kilometern um das Explosionszentrum


und immer noch 59 Prozent im weiteren Umkreis von 0,5 bis 1 Kilometern.






	
7. August

	Nationaler Leuchtturmtag


Leuchttürme (Leuchtfeuer) stehen an für die Navigation wichtigen Punkten oder an gefährlichen Stellen, wo sie der Schifffahrt auch nachts als weithin sichtbares Seezeichen dienen.






	8. August

	Internationaler Katzentag


Dieser Tag wurde von der International Fund for Animal Welfare ausgerufen. In Deutschland wird er von der Tier-Tafel ausgerichtet, um das Bewusstsein für die Bedürfnisse der Katze zu schärfen. An diesem Tag wird der Katze oft besonderes Essen serviert oder es werden ihr Geschenke gemacht.






	9. August

	Tag der Buchliebhaber


Dieser Tag sollte von allen Buchliebhabern und Bücherratten gefeiert werden, indem sie sich mal wieder mit ihrem Lieblingsbuch ein wenig Ruhe gönnen!






	10. August

	Faulpelz-Tag


Faulheit ist der mangelnde Wille eines Menschen, zu arbeiten oder sich anzustrengen.


Die verschiedenen Interpretationen reichen von einer allgemeinen Tendenz des Menschen zur Ruhe bis zu schlechtem Charakter des Einzelnen.


So darf dieser Tag mit ausgiebigem Faulenzen gefeiert werden, indem man entweder faul auf dem Sofa liegt oder gleich morgens faul im Bett liegen bleibt.






	11. August

	Spiel-im-Sand-Tag


Schaufel, Förmchen und Eimer werden auch von Erwachsenen ausgepackt, um „selbstgebackenen Sandkuchen" aus unverfestigtem Sedimentgestein herzustellen, am Strand, im Sandkasten oder auch auf einer Baustelle.
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